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Grußwort

Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrblattes!
Ich grüße Sie und Euch sehr herzlich 
am Beginn dieses Sommers! Ich begin-
ne heute mit einer kleinen Geschichte 
von Gisela Bürgler, über die ich vor 
kurzem gestolpert bin:

Eine Dozentin teilte gegen Ende des 
ersten Semesters ihren Studierenden ei-
nen Fragebogen aus. Sie sollten Fragen 
zu ihrer Motivation und zur Hochschu-
le beantworten. Die letzte Frage fiel aus 
dem Rahmen, sie lautete: „Wie heißt 
die Person mit Vornamen, die regelmä-
ßig diesen Raum reinigt?“ Die meisten 
hatten die Reinigungskraft bereits eini-
ge Male gesehen und sie wussten, dass 
sie um die 50 Jahre alt war, dunkle Haa-
re hatte und ein freundliches Lachen. 
Aber ihren Namen? Niemand hatte je 
mit ihr gesprochen. So ließen die meis-
ten das Antwortfeld leer – bis auf die 
wenigen, die einfach rieten.

Beim Abgeben sprach ein Student die 
Dozentin direkt auf diese letzte Frage 
an: „Wird diese Frage Einfluss auf mei-
ne Note haben?“, wollte er wissen. „Ja“, 
antwortete die Dozentin und schob 
nach: „In Ihrer Karriere werden Sie jede 
Menge Menschen kennenlernen. Und 
alle werden sehr wichtig sein. Und ich 
meine wirklich ALLE. Jede und jeder 
einzelne davon verdient Ihre Aufmerk-
samkeit und Zuwendung – im Mini-
mum ein Lächeln.“

Der Student vergaß diese Vorlesung 
nie – ebenso wenig wie den Namen der 

Reinigungskraft, denn tags drauf er-
kundigte er sich: Er hieß Jose.

Ich gestehe, das Merken von Namen ist 
keine große Stärke von mir. Aber die 
Geschichte geht auch darüber hinaus. 
Es geht um Wertschätzung den Dingen 
und Menschen gegenüber in unserem 
Leben.
Wertschätzung, wie sie unser Herr Jesus 
gelehrt und gelebt hat, als er den Blin-
den gefragt hat „Was willst du, dass ich 
dir tue“ Lk18,41 – Jesus hätte ja auch 
annehmen können, dass der Blinde se-
hen will, aber er wollte ihn eben ernst 
nehmen, von ihm selbst hören und ihm 
nichts überstülpen. Auch wir sind geru-
fen, die Menschen um uns herum wahr 
und ernst zu nehmen. Fragen wir lieber 
nach, bevor wir etwas annehmen, reden 
wir besser miteinander statt übereinan-
der und versuchen wir gerade am Be-
ginn des Sommers unsere Mitmenschen 
und unsere Welt als eine Kostbarkeit zu 
sehen, für die wir dankbar sein können.

Für mich ist das eine gute Gelegenheit 
auch selbst einmal DANKE zu sagen, 
für die gute Zusammenarbeit seit Sep-
tember. Die vielen Gläubigen, die sich 
in Friedberg engagieren, um mit Herz 
und Verstand nicht nur die Kirchen-
gebäude in Schuss zu halten, sondern 
auch das Glaubensleben voranzubrin-
gen, empfinde ich als echtes Geschenk! 
Das reicht von den kleinen Alltags-
ereignissen, wie den Dienstagsmessen 
mit Anbetung, über das Engagement 

bei Erstkommunion- und Firmvorbe-
reitung bis zu den großen Festen, die 
wir miteinander feiern. Unser Pfarrge-
meinderat und Wirtschaftsrat achtet 
dabei nicht nur auf den Erhalt der Tra-
dition, sondern stellt auch jetzt schon 
Weichen, damit wir sie gut in die Zu-
kunft führen können. Sei es bei den 
Beginn-Zeiten der Gottesdienste zu 
Allerheiligen und Weihnachten oder 
auch bei baulichen Maßnahmen, wie 
der neuen Kirchturm-Uhr. Vieles mehr 
könnte hier noch genannt werden, aber 
das würde den Rahmen sprengen. Jede 
und Jeder ist wichtig, wenn das Reich 
Gottes wachsen soll, und auch der 
kleinste Beitrag kann Großes bewir-
ken. So wie unser Herr Jesus gesagt hat: 
Mit dem Himmelreich ist es wie mit 
einem Senfkorn … Es ist das kleinste 
von allen Samenkörnern; sobald es aber 
hochgewachsen ist, ist es größer als die 
anderen Gewächse und wird zu einem 
Baum, sodass die Vögel des Himmels 
kommen und in seinen Zweigen nisten 
Mt13,31-32. 

Allen, die etwas zum Leben unserer 
Pfarre Friedberg und unseres Seelsorge-
raums Vorau beitragen, sage ich darum 
ein herzliches Vergelt´s Gott! 

Ich wünsche allen einen schönen Som-
mer, viel Aufmerksamkeit und Dank-
barkeit für die großen und kleinen 
Dinge des Lebens, sowie Gottes Segen!

Ihr/Euer Vikar Patrick Schützenhofer

Zum Titelbild:
Hl. Brunn-Beten 2023
Heuer findet diese Fußwallfahrt am 23. Juni 2024 statt (Ehrenschachen ab 14.00 Uhr).
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 Neues aus dem Seelsorgeraum VORAU

ANMELDUNG bis 01.09.2024

Museumweg 478 - Vorau

Ehrenamtsfest

So, 22.09.2024
13:30 Uhr

Urkraftarena 

seelsorgeraum-vorau.graz-seckau.at

Seelsorgeraum Vorau
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Lobpreis, Anbetung,  
Impuls, Stille, Get-together

Preiszeit
Bildungshauskapelle

Stift Vorau

14. August 2024 
20:30 Uhr
+ Hl. Messe & Lichterprozession

15. September 2024
 17:00 Uhr

24. November 2024
16:00 Uhr
+ Hl. Messe

22. Dezember 2024
16:00 Uhr

Stiftskirche Vorau

PREISZEIT
MIT LICHTERPROZESSION 

Anschließend
Lichterprozession

im Hofanger

MITTWOCH, 14. AUGUST 2024

20.30 UHR HL. MESSE

(bei Regen im Prälaturgang)

Vorabend zu Mariä Himmelfahrt 

VOR-
INFORMATION
Der Seelsor-
geraum Vorau 
lädt alle ehren-
amtlichen Mit-
arbeiterinnen 
und Mitarbeiter 
am 22.09.2024 
zum Ehren-
amtsfest in die 
Urkraftarena 
Vorau ein.

Mit uns feiern 
auch Gäste aus 
unserer brasilia-
nischen Part-
nerdiözese 
Bom Jesus da 
Lapa.

Die Einladun-
gen werden im 
Juli 2024 per-
sönlich verteilt.

Pastoralrat mit Bischof Wilhelm Krautwaschl
Am 8. April 2024 tagte im Fürstenzimmer des Stif-
tes Vorau der Pastoralrat unseres Seelsorgeraumes 
gemeinsam mit Bischof Wilhelm Krautwaschl, den 
Regionalkoordinatoren Annette Hofer und Helmut 
Konrad und einigen Chorherren.
„Gemeinsam auf dem Weg“. Unter diesem Motto 
sprach Bischof Wilhelm über seine Eindrücke bei 
der Visitationswoche im November 2023. „Die Tage 
in eurem Seelsorgeraum waren ganz einfach schön: 
Viel an Miteinander wurde deutlich, auch dass der 
Pastoralplan als das, was er ist und leisten kann, 
angenommen wird“. Der Bischof ging aber auch auf 
Veränderungen und Herausforderungen ein.
Mehr Informationen zur Visitation können Sie im 
nächsten Seelsorgeraumblatt nachlesen.

Erich Strobl
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Thema: Besondere Ereignisse

60. Geburtstag unseres SR-Leiters H. Lukas Zingl
Bei einer Festmesse in der Stiftskirche Vorau wurde am 21. April 2024 der 60. Geburtstag unseres Seelsorgeraum-Leiters 
nachgefeiert.
Erich Strobl würdigte in seiner Laudatio die Verdienste des Jubilars um die Entwicklung unseres Seelsorgeraumes. Vertrete-
rinnen und Vertreter aller 13 Pfarren überreichten ihm mit den besten Wünschen ein „SR-Puzzle“ und ein „Erholungspaket“.

Miniwallfahrt nach Rom
Vom 28.07.-03.08.2024 reisen einige unserer Minis anlässlich der internationalen Mini-
Wallfahrt nach Rom. Dort erwartet sie ein Fest auf dem Petersplatz mit 40.000 Minis aus ganz 
Europa, eine Messe mit Papst Franziskus, ein Ausflug ans Meer, Sonne, Spaß und noch vieles 
mehr!
Aus unserem Seelsorgeraum Vorau nehmen ca. 30 Minis teil, darunter fünf aus der Pfarre 
Friedberg. Begleitet werden sie unter anderem von der Familie Dinbauer und Herrn Patrick 
Schützenhofer.
Ein herzlicher Dank gilt allen, die mit dem Kauf des SR-Kalenders die Wallfahrt unterstützt 
haben, und der Stadtgemeinde Friedberg für ihren Reisekosten-Zuschuss.
Begleiten wir die Wallfahrt mit unserem Gebet.
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 gemeinsam verantwortungsvoll leben

UMWELTE(I)CKN

Exkursion zur Wechsellanderde 
am Sonntag, 21. April 2024
Bei windigem aber sonnigem Wetter fanden sich ca. 30 Teilneh-
merinnen aus Pinggau, Friedberg, Dechantskirchen und St. Loren-
zen zur Wanderung zur Kompostieranlage.
Peter Ringhofer, seine Frau Natascha und deren Tochter erwarte-
ten uns bei der Deponie und erzählten viel Interessantes über die 
Anfänge des Betriebes, das Einsammeln des Biomülls aus dem stei-
rischen Wechselland, die noch immer andauernde Lernphase der 
Kompostierung, den großen Arbeitsaufwand und schließlich die 
Vermarktung der Wechsellanderde. Peter führte uns zu den zeit-
lich verschieden alten Mieten, ließ sie uns angreifen und riechen, 
erzählte viele Details der Kompostierarbeit und beantwortete be-
reitwillig Fragen. 
Zum Abschluss verwöhnte uns Natascha mit ihrem legendären 
Zupfbrot, es gab Apfelsaft und andere Getränke und wir hatten 
Gelegenheit zu plaudern. 

Alles Plastik, nicht alles “Leiwaund“

Wir drohen an unserem Müll zu ersticken. Überall liegen viel Plastikabfall, Aludosen und anderer Müll herum, den sorg-
lose Menschen einfach fallen lassen. 
In den Ozeanen bilden sich riesige Teppiche Plastikmüll.

Schätzungen der OECD zufolge entstehen weltweit jährlich 300 Mio Tonnen Plastikmüll – 
Plastik findet sich überall: in Kleidung, Baumaterialien, Verpackungen, Windeln, am Polareis und Tiefsee-Fischmägen, 
vom allgegenwärtigen Mikro-Plastik ganz zu schweigen …

Die Verhandlungsrunde von 170 Staaten mit dem Ziel, bis Ende 2024 einen rechtlich verbindlichen Vertrag zu vereinba-
ren, der die Plastik-Übermüllung des Planeten Erde eindämmen soll, ist vor Kurzem wieder einmal ergebnislos verlaufen.

Was trage ich zur Reduzierung von Plastik bei? 

Der SchöNa AK hat vor Jahren mit Hilfe vieler fleißiger Hände 400 Stofftaschen genäht und in 
Friedberg zum Kauf angeboten. Verwenden wir sie einfach immer! Verweigern wir den Kauf von in 
Alu-Dosen angebotenen Getränken!
Haben wir den Mut, beim Einkaufen sinnlos übertriebene Plastikverpackungen  zurück zu geben.

Und noch was: Sieger im “gelben Sack-Wettbewerb“ ist nicht der mit den meisten abgestellten Säcken, sondern wer 
z.B. nur bei jeder zweiten Abholung einen Sack bereitstellt!

meint Lorenz Steiner vom SchöNa-AK 
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 Junge Kirche gemeinsam auf dem Weg

         Hallo Kinder!

Bald ist es soweit! Es dauert nicht mehr lange und die großen Sommerferien 
beginnen. Relaxen, Urlaub fahren und viel Zeit mit der Familie und Freun-
den verbringen stehen bei den meisten von euch und auch bei uns auf dem 
Programm. Daher gibt es bei uns auch eine Sommerpause und wir starten 
ab Herbst dann wieder voller Elan mit den Jungscharstunden. Die Termine 
werden wieder rechtzeitig bekanntgegeben.
Aktuelle Termine: 
8. Juni 2024,   9 - 11 Uhr Jungscharstunde
6. Juli 2024,  9 - 11 Uhr Jungscharstunde mit Abschlusspicknick 
(Änderungen vorbehalten)

Rückschau Muttertagsmesse: 
Wir gestalteten gemeinsam mit Herrn Patrick eine schöne Muttertagsmesse. 
Danach teilten wir an die Mütter kleine Papierschmetterlinge aus, die wir 
selbst gebastelt hatten.

Danke an alle die uns immer wieder so toll unterstützen. Wir wünschen allen 
Kindern, Eltern und der gesamten Pfarrbevölkerung einen schönen Sommer.

Erstkommunion 2024
24 Kinder bereiteten sich auf das Sakrament der Eucharistie vor. In der Schule im Religionsunterricht und in der Pfarre in 
Tischgruppen lernten sie Jesus und die Gemeinschaft der Jesusfreunde besser kennen und vertieften so ihren Glauben.
Am 25. Mai erhielten sie das erste Mal das Heilige Brot bei der wunderschön gestalteten Erstkommunionsmesse.
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 Junge Kirche gemeinsam auf dem Weg

Pfarr-Rallye
Die Firmlinge informierten sich am 8. März im Jugendraum über die Aktivi-
täten und Möglichkeiten bei der Katholischen Jugend Friedberg. Wir laden 
die Firmlinge sehr herzlich ein, sich bei den Veranstaltungen der KJ einzu-
bringen.

Jugendkreuzweg
Der Jugendkreuzweg des Seelsorgeraumes Vorau fand am Palmsonntag um 20 
Uhr in und um das Stift Vorau unter der Leitung von Jugendvikar H. Patrick 
Schützenhofer statt. Die KJ Friedberg gestaltete die Station „Jesus fällt unter 
dem Kreuz“. Die weiteren Stationen gestalteten die Katholische Jugend aus 
Vorau, Wenigzell und St. Lorenzen.

SpiriNight
Bei der SpiriNight am 5. und 6. April im Stift Vorau konnten insgesamt über 
600 Firmlinge bei abwechslungsreichen Stationen viel Spirit erleben. Die 
Firmlinge aus Friedberg nahmen am Freitag teil. Die KJ Friedberg war für 
den Aufbau und die Durchführung der Station Nightline verantwortlich.

Kontakt:
Wolfgang Schneemann
Leiter der KJ Friedberg
0664 / 213 13 02
kj-friedberg@gmx.at

Wolfgang Schneemann, BSc MSc

Firmung 2024
In unserer Pfarre bereiteten sich 23 Firmkandidatinnen und Firmkandidaten auf das Sakrament der Firmung vor. 
In Firmgruppen wurden sie von einigen Müttern begleitet und erlebten in vielen Aktivitäten Gemeinschaft.
Der krönende Abschluss waren dann die Firmungen in Dechantskirchen und Vorau.
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          Gestorben sind:

Anna Steinhöfler, Grazer Straße   83 J.
Rosalinde Reichenbäck, Ehrenschachen  58 J.
Theresia Prenner, Schwaighofstraße  75 J.
Ingeborg Strimitzer, Oberwart   87 J.
Ingeborg Huber, Perchtoldsdorf   91 J.
Maria Koglbauer, Stögersbach   71 J.
Theresia Putz, Schwaighof   83 J.

          Getauft wurden:

Jakob SCHRANZ,
Sohn von Chiara Schranz und Bernd Brohsmann,
Wienerstraße

Johannes STÖGERER,
Sohn von Martina und Johannes Stögerer,
Ehrenschachen

Philipp REITHMEIER,
Sohn von Diana und Martin Reithmeier,
Stögersbach

Anna PLANK,
Tochter von Katja und Martin Plank,
Ehrenschachen

Valentina HAMMER,
Tochter von Petra und Mario Hammer,
Grabenbauerweg

Felix MORGENBESSER,
Sohn von Anna Strobl und Peter Morgenbesser,
Loiblsiedlung

      Danke
•	 Herrn Diakon Rupert Hütterer für seine wertvol-

len Dienste in unserer Pfarre! Wir wünschen ihm 
zum 80. Geburtstag alles Gute, viel Gesundheit 
und Gottes reichen Segen!

•	 unseren Geistlichen, dem Mesnerteam, den 
Ministranten, Pamontes, dem Kirchenchor und 
allen liturgischen Helfern bei der Karwochen- 
und Osterliturgie und Herta Glatz für die schöne 
Osterkerze.

•	 allen Firmbegleiterinnen, Margret Stögerer und der 
Religionslehrerin für die engagierte Vorbereitung 
der Jugendlichen auf die Firmung.

•	 allen Tischmüttern, Elisabeth Dinbauer, Anne-
marie Ringhofer, der Religionslehrerin und Herrn 
Elias, die mit viel Einsatz die Kinder auf die Erst-
kommunion vorbereiteten.

•	 für das Brot bei den Agapen und allen fleißigen 
HelferInnen.

•	 an Fritz Haas für die wiederholten Elektrorepara-
turarbeiten im Bereich der Glocken und Glocken-
steuerung.

•	 allen, die Maiandachten vorbereitet und durchge-
führt haben.

•	 für die Spenden von € 715,20 zum Familienfasttag 
der kfb.

•	 für die Spenden von € 560,00 beim Begräbnis von 
Anna Steinhöfler für die Stadtpfarrkirche.

 gemeinsam in allen Lebenslagen

Jubilare 2024
Wie alljährlich fand am 26. Mai 2024 im Hotel Schwarzer 
Adler wieder das Mittagessen mit unseren Jubilarinnen und 
Jubilaren statt, zu dem Stadtgemeinde und Pfarre Friedberg 
gemeinsam anlässlich hoher Geburtstage und Ehejubiläen 
einladen. 
Bürgermeister Wolfgang Zingl und Vikar Patrick Schüt-
zenhofer gratulierten den Gästen. Nach dem Essen ver-
brachten alle bei Musik und guten Gesprächen ein paar 
gemütliche Stunden.
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 sich gemeinsam in der Pfarre engagieren

Das Hochaltarbild der Stadtpfarrkirche Friedberg 

Laut Signatur „Carolus Unterhueber fecit 1733“ schuf dieser Wiener 
Künstler in der Nachfolge Tiepolos (ca. 1700-1752) das Hochaltarbild 
mit der Apotheose (Anm.: Verherrlichung) des Apostels Jakobus und 
sicherlich auch die beiden Seitenaltarblätter mit der Immaculata und 
dem Apostel Andreas (aus „Die Festenburg und die Kirchen der Vorau-
er Stiftspfarren“ von Propst Bernhard Mayrhofer). 

Jakobus der Ältere war der Bruder des Johannes und der erste Mär-
tyrer unter den Aposteln. Er wurde mit dem Schwert hingerichtet. 
Sein Grab im spanischen Santiago de Compostela ist einer der größten 
Wallfahrtsorte der Christenheit.

Jakobus ist der Patron unserer Stadtpfarrkirche. Sein Namenstag ist der 
25. Juli. Wir feiern unser Pfarrfest immer am nächstgelegenen Sonntag, 
heuer also am 28. Juli 2024.

Erich Strobl

HerzlicHe einladung

zum

P FA R R F E S T 
SONNTAG, 

28.  JULI  2024
8.45 uhr 

HocHamt mit dem 
Kirchenchor   

anschließend 
FrüHscHoppen 

unter den linden 
mit der 

stadtkapelle Friedberg
auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Wir freuen uns auf 
euren Besuch!

Kirchturmuhr 
Die auf Turmuhren spezialisierte Firma Schauer & Sachs wurde mit einer umfassenden 
Erneuerung unserer Kirchturmuhr beauftragt. Die Firma hat ihren Hauptsitz in Salzburg, 
aber auch eine Niederlassung in Graz und einen Techniker in Neunkirchen. Schauer & 
Sachs hat auch schon im Stift Vorau gut gearbeitet. 

Die Arbeiten werden im Juni beginnen und sollten vor dem Pfarrfest Ende Juli 
abgeschlossen sein. 
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 sich gemeinsam in der Pfarre engagieren

Noras Farbenträume
Kinderbuch
ISBN 978-3-200-09138-2

Altersempfehlung: ab 5 Jahren
Hardcover, 96 Farbseiten
Größe: 22,5 x 28,9 cm
€ 29,98 exkl. MwSt. 

Inhaltsangabe:
Nora, Aron & ihr Papa Noar begeben sich auf eine fantastische 
Reise in die Welt der Kunst. Sie fliegen auf einem Pinsel, wandeln 
zwischen Klecksen und Farbtupfern, tanzen mit den Blättern im 
Wind, träumen, hüpfen, rutschen, klettern und verwandeln sich 
in abstrakte Gestalten. Am Ende der Geschichte erschaffen die 
drei ihr eigenes Kunstwerk. Sie fühlen sich glücklich, bunt und 
miteinander verbunden.

Künstlerin Marion Pucher
Meine Wurzeln sind in der Steiermark, in Friedberg. Ich lebe 
und arbeite seit einigen Jahren als Elementarpädagogin in Wien. 
Seit 2022 studiere ich an der Kunstschule Wien mit den Schwer-
punkten Grafikdesign und Malerei. Mit Noras Farbenträume 
gebe ich mein zweites Kinderbuch im Eigenverlag heraus. Mein 
Ziel ist es Kinder für die Welt der Kunst zu begeistern und ihre 
Fantasie zu beflügeln. 

Weitere Infos findet ihr auf meiner Webseite marionpucher.com
Kontakt: puchermarion@gmx.at
instagram: @puchermarion
Facebook: marionpucher.kunsthandwerk

VORANKÜNDIGUNG 
Kirchenkonzert am 20. Oktober 2024 
Das Friedberger Kirchenkonzert steht heuer im Zeichen des 200. 
Geburtstages von Anton Bruckner. Der Kammerchor von St. 
Augustin wird unter der Leitung von Peter Tiefengraber sechs 
seiner Motetten aufführen. Darunter das „Locus iste“, das die 
meisten von Ihnen schon gehört und manche auch selbst gesungen 
haben. 

Dazwischen spielt ganz im Sinne von Bruckner Robert Kovács, 
Titularorganist von St. Augustin, Orgel-Improvisationen. Er hat 
internationale Improvisationswettbewerbe gewonnen und tritt mit 
namhaften Orchestern auf, unter anderem mit den Wiener 
Philharmonikern. Zum Abschluss spielt er zum 150. Geburtstag von 
Franz Schmidt dessen Präludium und Fuge D-Dur „Halleluja“. 

Karten gibt es ab Mitte Juli bei der Firma Auerböck, in der Trafik 
Gressenbauer, bei der Sparkasse Friedberg, in der Pfarrkanzlei und 
bei den Pfarrgemeinderäten. 
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 gemeinsam durch das Kirchenjahr

So. 9. Juni 08.30 Kindergottesdienst im Pfarrheim
  08.45 Hl. Messe
  17.00 Hl. Messe mit MGV, in der
             Mutter Teresa Kapelle
Do. 13. Juni 19.00 Monatswallfahrt in Pinggau
Sa. 15. Juni 17.00 Innehalten, Mutter Teresa Kapelle
So. 16. Juni Ehesonntag
  08.45 Ehejubiläumsmesse
So. 23. Juni 08.45 Hl. Messe mit den 
            Kindergartenkindern
  14.00 Fußwallfahrt von Ehrenschachen 
            nach Hl. Brunn
  16.00 Andacht bei der Hl. Brunn-Kapelle
Sa. 29. Juni 19.00 Hl. Messe in Ehrenschachen 
So. 7. Juli Großeltern-Enkel-Sonntag
  08.45 Hl. Messe, anschl. Pfarrkaffee der kfb
Sa. 13. Juli 19.00 Monatswallfahrt in Pinggau
So. 14. Juli 08.45 Hl. Messe, Stadtpfarrkirche
  09.00 Gottesdienst mit der FF 
            in Schwaighof
So. 21. Juli Christophorus-Sonntag
  08.45 Hl. Messe,
  anschl. Fahrzeugsegnung 
Sa. 27. Juli 19.00 Hl. Messe in Ehrenschachen
So. 28. Juli PFARRFEST
  08.45 Hochamt mit dem Kirchenchor
So. 4. Aug. 08.45 Hl. Messe mit Kerzensegnung
So. 11. Aug. Sommerkirtag in Ehrenschachen,
  08.45 Hl. Messe in Ehrenschachen 
            mit dem ESV 
Di. 13. Aug.  19.00 Monatswallfahrt in Pinggau 
Do. 15. Aug. MARIÄ AUFNAHME in den Himmel
  08.45 Hl. Messe mit Kräuterweihe
  Pfarrfest in Pinggau
Fr. 16. Aug. 19.00 Hl. Messe in Schwaighof mit der FF
So. 18. Aug. 08.45 Hl. Messe im Steinbruch, FF-Fest
Sa. 7. Sept. Fußwallfahrt Ehrenschachen nach 
  Pöllauberg,
  Treffpunkt: 10.30 Grafendorf, 
  17.00 Hl. Messe in Pöllauberg
So. 8. Sept. 16.30 Bittprozession der Schwaighöfer 
            zur Mutter Teresa Kapelle
  17.00 Hl. Messe bei der 
            Mutter Teresa Kapelle
Mo. 9. Sept. 19.00 Glaubensabend in der 
            Stadtpfarrkirche
Fr. 13. Sept. 19.00 Monatswallfahrt in Pinggau 
So. 15. Sept. 08.45 Schöpfungsgottesdienst
  10:00 Segnung der neuen Rot-Kreuz-Station
So. 22. Sept. 08.45 Hl. Messe mit den Ministranten
Sa. 28. Sept. 19.00 Messe in Ehrenschachen

Änderungen vorbehalten!

Pfarrkalender

IMPRESSUM
Medieninhaber: Pfarre Friedberg
Herausgeber:  Vikar H. Patrick Schützenhofer CanReg
Adresse des Medieninhabers, des Herausgebers 
und der Redaktion: 
Kirchenplatz 1, 8240 Friedberg, 
Tel.: 03339-22225
Hersteller: Druckerei Scheiblhofer, Kaindorf
E-Mail: friedberg@graz-seckau.at
Homepage: https://friedberg.graz-seckau.at
Layout: Annemarie Ringhofer und Redakteur*innen
Quellen div. Fotos: Auerböck, Dinbauer, Gruber, Kager, Rie-
benbauer, Ringhofer, Romirer, Schneemann, Stögerer, Strobl, 
image (S 8)

Jubiläumsmesse für Ehepaare

Sonntag, 16. Juni 2024, um 8.45 Uhr
in der Stadtpfarrkirche

Wir laden alle Ehepaare, die in diesem Jahr ein 
rundes oder halbrundes (5, 10,...65) Ehejubiläum 
feiern, ein, diesen Gottesdienst gemeinsam mit 
der Pfarrgemeinde zu feiern.
Es kann dies ein Anlass sein, für ein gelungenes 
Eheleben Gott zu danken.

Die Ehepaare treffen sich um 8.30 Uhr vor dem 
Pfarrheim und ziehen gemeinsam in die Kirche 
ein.

Zur besseren Organisation bitten wir Sie, den unten ange-
fügten Anmeldeabschnitt bis Freitag, den 14. Juni, in die 
Schachtel zu werfen, die beim Zeitschriftenstand gegen-
über der Pfarrkanzlei aufgestellt wird.

Wir

..........................................................................
Name des Ehepaares

haben am ........................... geheiratet
Datum der Eheschließung

und nehmen am Jubiläumsgottesdienst
und am gemütlichen Beisammensein im 
Pfarrhof teil.




